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Lage und laute Kabine – kein Reisemangel
Wer auf einem Kreuzfahrtschiff eine Kabine bewohnt, die besonders schiffstypischem Lärm und Gestank ausgesetzt ist, der hat einfach kein Glück gehabt.
Er kann deswegen den Reisepreis nicht mindern. In einem aktuellen Urteil wurde nahe der Kabine des Klägers die Gangway in den Häfen benutzt, zur Ein- und Ausschiffung der Passagiere. Kein Reisemangel, sondern eine vom Passagier „hinzunehmende Unannehmlichkeit“ befanden Rostocker Richter (AG Rostock, Az.: 46 C 322/09).

In einem anderen Fall: 

Die Passagiere belegten eine Kabine im Heck des Schiffes. Besonders Motorengeräusche sowie Dieselgeruch bemängelten die Fahrgäste.  Auch hier, so die Richter, handelte es sich nicht um einen Reisemangel. Der liegt erst vor, wenn der Geräuschpegel höher sei als beim Normalbetrieb des Schiffes. Auch der Umstand, dass es innerhalb der gleichen Kabinenkategorie ruhigere Kabinen gab, berechtigt nicht zur Klage. ( AG München, Urteil Az.: 242 C 16587/07)
